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von Geraid Htiiilcigc’)!
„Und im Grunde ist er einer der wenigen, die das TalentzumStar haben." Sagt ThomasSchwebel, der es wissen muß und
der ganz unverdächtig ist, dem Manne Schmeicheleienhin-
terherwerfen zu wollen. Ich nehme an, daß Peter Hein dieseCharakterisierung gefällt: er könnte ein Star sein.
Sein Mitstreiter Xao Seffcheque hat schon .ein Schnittmuster‚Wie werde ich Star?’ bei uns veröffentlicht. Man weiß also
wie — wenn man wollte.

enn zum 'l'alent brauchts zu-Dsätzliclt nur a) Arbeit oder b)Mut zum Risiko. Will man
auf Nummer Sicher gehen, wirft
ntan beides in die vl-‘aagscltale. So
einfach ist das — wenn man wollte.
Muß aber nicht sein, solange man
seine Freunde und seine Stamm-
ktieijae hat und wann intmer man
letztere betritt, weitigstens Zehntel-
sckundenlattg die Anwesenden auf-
gucken ttnd in der ein oder anderen
Ecke getuschelt wird. „Also, wenn
der wollte, der könnte glatt ein Star
sein."
Das laßt sich eine ganze \‘C’eile
durchhalten — bis an den ‘lag, an
dem die Leute nicht mehr geschtnei-
chelt sind, dal5 dieser Mattn lieber
auf irdischen Ruhm xrerzichtet, statt
hier nicht mehr mit den Lettten ein
Bierchen zu trinken. In jeder west-
deutschen Grolsstztdt leben ja mas-
senweise Schiinkcn von verhinder-
ten („ha, wenn ich damals gewollt
hatte") politischen Führern, Regis-
seuren, Schriftstellern oder Sport-
stars, die tiach dem lt’). hier ins
Schwärmen über ihre Fast-Karrieren
geraten. Natürlich hört ihnen beim
l5. (Slase schon keiner mehr zu,
denn tvie langwteilig sind Klagege-
sänge über die Welt von Leuten, die
cs doch in der Hand hatten sie zu iin-
dem.
Peter Hein ist ganz zufrieden über
seinen Status. Ab und an geht er
auch hinaus, um seinen auf Spar-
flammekokelnden Ruhm nicht ganz
erkalten zu lassen und gibt ein Kon-
zert, wie das in Köln, attliilsliclt des
jubiläunts einer Kölner Stadtilltt-
striertett. Natürlich ist das nicht eine
der angcntessetisten (‘ieltägt-‚ttlteiteit,
sich als Überlebender Wüderhorst
der 78er Generation zu präsentie-
renptor all den versammelten Min-
derheiten, die in erster Linie sieh
selbst und ihre l0 Jahre iiltere Ge-
schichte feiern wollen. Aber, wenn
‚Ohne Rücksichtaxuf-Verlttste‘ Sinn
ntaeht, dann doch tvohl hier, wo
man nichts verlieren kann. FamilyFive aber schaffen es. statt die ‚Fans‘
mitzureißeti und die Latten zu ver-schrecken, dal5 sich alle einig sind

und es irgendwie nett oder lrgenwie
merktvtirdig finden. Als einmal ("n-
mut bei den versammelten Latten
aufkommt, kriegt tizts Peter Hein auf
seine \‘l’eise in den Griff, indem er
den Pub-Rocker rauskeltrt: der _| ung‘
von tiebenatt, der das alles hier nur
‚atts Spaß an der Freud’ macht. Und
das mal klargestellt, wird einem
nicht nur in Köln alles verziehen.
Attlser von uns. Denn dal5 der der
Prä-HollytvotidRod Stewart und sei—
ne Kumpels von den Faces in Düs-
seldorf leben, ahnte ntati, mußte es
aber nicht wissen.

Von Eurem cill'/(’I'(.’1'SIC’)1 Art/tritt in
tlitincbenvor 1 1/‚2fahren in's nach
Krfiln war (es tealJr/icli Icein weiter
Weg.
Peter Hain: „Soll das ein Vorwurf
sein?"
ja. Esgibt„Situationen, wo man siC/J
den Leuten steilen tritt/s’.
1’. 11.; „Versteh ich nicht,"
Du ititmazst das also cinjktclz hin.
tmnn das Publikum rea1et1'rin.\'io.v
1‚'L'1‘/J(l}')'f F
I’. 1-1. : „Vllir wollten schnell wieder
weg. W’ir hatten auch ktrine richtige
Lust zu staieleti."
\l’*iczizizhab! Ihr dem: Lust.’ Wenn l/„ar
uuißt wo. für Iren und 101'019 an-
leontnzt.’
1’. 11.; „Nicht ganz. wir wttlsteit ja,für wen wiir spielen. Da “raren «i - 5
Leute und wenn die's nicht Scheilse
finden, ist es schon gut. llnd die ha-
ben es nicht Scheiße gefunden.
Auf uns hast Du unentschlossen: bis
czbzzwscnci gewir >t.
Xao Scfffciveqitct- „Der Janie ist kein
Wiitzeerziiltler.
1’. 11.: „Bei so einer Clelegettlteit ltiit-
te ich — ich “teils nicht — den har-
ten Mann raushi-itigett lassen müs-
sen."
. .

den die/am? „Mann tnaiitnici-cn.
1’. 11.; „Aberdu nur mit‘ nicht nach.
1.151s ist auch die reriartiitett? illei-
‚nmtg über Peter Hain, ziaß er im-
mer dcnzn, uacnn es drauf cm-
kcnttmt. den Iiiiciezug antritt. lleniz
Du den Lenzen gcgqennhtti’ zitttoritdt
rdzrsllacbrttiz maß/smart. machstDu auf„litvrscit irie ich und du.

I’. H..- „So soll ich tlas meinen? (l in
willig:] lch weiß gar mehr, vrolzlllf
lhr lliliilllntvulll.
(ienattsc) ltegatttt das lntervievv. das
(Ilara und ich auf der einen tlntl Pe
ter llcin und Xao Seffcltetjttt‘ aufder
atttlt-rett Seite vor einigen Wochen
führten. Wir scbletttlt-rteit ihnen er
nen Meclizittlmtll ins (iesicltt und zu-
rück kam ein Ping—l’ttng-ßiillcltett
geltullert. dal9. nur deshalb nicht
steckettltlieb. weil Xao llllllitl" noch
rechtzeitig das Netz wegriitittttc.
Aber vielleicht ltattctt wir es attclt
nicht besser vertliettt. wenn wir Pe-
ter HCln mtn schon st'it Alottatett
binterlterliefen, um ein lnterviev."
gewiiltrt zu bekommen. Denn wir
glattbett ja ttttrh, da19. er ein Star sein
müßte. Der Star meintetxvtrgen. Ich
will nicht schon wieder die ersten
Fehlfarbett anftiltrett, die wohl jeder
ltabcn dürfte. Aber vielleicht ist ein
erneutes llören ltilfreiclt (weil die
Platte nach Jahren selbst im Vt-tv
gleich zu damals aus littglaittl konr
mentleit Platten s z. l5. den lltizz-
cocks —— noch frisch wirkt).
Dann ltörtr man sich die liatttilv l-‘ivtt-
Platten an. Und obwohl man Tillr
mas Schwebel zustimmen ntticltte,
wenn er fragt, ob deshalb Peter llein
die Fehlfarbett verfasst-lt llttllSIt‘,
kantrs doch keine Frage gehen. das
sie die itttristen deutschen Platten
turnthoclt überlagert. \\"etlet' versti-
chen sie t-ittettt attsgetülteltett ‚pop-pyiltleztl ltittterherzttlaufen, noch
\’Cl‘SC|1\\'L‘IlLlL'IlSlL’ sich in konzeptio-
nistischett Sandkztstenspielcltett. Da
gibt's was, was den strengen deut-
schen Cxeistern sonst nie von der
Hand geltt: erlesener Iiklektizisttttts
aus klassisehett bis negritlen liliisern,
‘lanztnttsik und Peter fleins tletttzt»
gogiscltett Zornesattshrftclten. llnd
selbst wenn Peter Hein sich ‚artsy‘
gibt, wie mit Camp Sopbis‘tri und ih»
rer/seitter (jartlinenpredigt an den
weilrlen, ntanttliclteit lmperittlisitttts
bzw. imperialistischen. weißen
Mann bzw.

. „
kommt Deutsch-

lands beste Single ltertttts, wie 1985
gescheiten.
Soviel zu Peter Heins und seiner Nlit-
Streiter Bedeutung für die ltiesigt’
Kulturlandschaft. jetzt brauchen wir
ihn bloß noch SCibSl davon zu tibet-
zeugen — CiJVOU handelt der Fort-
gang dieses seltsamen Interviews.
Allen Ernstes sagt Peter Hein z. 13.:
„Mit mit‘ will ja keiner llltl.’l'\"lt:‘i\'5
machen."
Wem: du zizuins-t. ‚ibvr nnn Hltlf/JCH
uirjkt eins und du hast die (ieitqtgtnt-
bcit dein von "Httttnas Sc/Jtttiinii er-

iwitntt-‚w ‘llriiunt 21i twrn‘tfleiicitvzi
I’. 11.! ..|):l ilzlht‘ ich lteincti Nett‘ 7.1l.
Den Letttctt zu ctzitltlcn: ‚ftlaclt mal,
sich mal: ltlt hin der (irülslef Wcttn
ich selbst das weils’, reicht das ja.
llttd weitn dann auch noch keiner‘
kommt und nticlt fragt . .

.'l/)('1' Stnritt’ trit- ‚im‘ iztngt’ llkjt:
tmcit ilt-tiutzioijf" spielt man doch
iticin t’t')1/t1t'l1.\‘ttund legt sie .w'ri.t :nr
‚Yni tut/Mix" 1\'r)‚f)_/X't.\'.\'t'i1. Utttntl (Pi/i
nmn dual: trrts.
1’. Ii..- „i333 spielst du. Ititttittst es auf
und dann gibt's das ja. Wem) keiner
da ist und das Ding verkauft, dann
ist das nicht mein Pt-trh."
.-ll')t’i' zum mm‘ rivnn. tt'citti_jvt:t_jt-—
tnrtnd iecmw mni ‚sinne: ‚Im. das ist
riiugut'iiia'tt' „lidnn der lfktit; mm" dem
jmiuvtt nmcinut (wir irrts, ' .'lf)(’I' (fit
nziitfitttst dann SU/fJSi (mit: 1ms tnn.
ifine I'm/n‘. .»ltrtrigrutttnrs/ttncien
intim 514/1117:

. . .

1’. 11.: „Da geltts fast los. Also. was
soll schon an einer Auutgrattttttsttitt-
de sein. Alter eine Tour ( das will
ich nicht. Habe ich ja mal vcrsttcltt,
hat kaum Spaß gemacht. Das ist wit-
Schule. im itacltltitteiit witzig. aber
sonst

. .

11mm nnniät Dn xotmx wie iinn
llitits It"(‘i't/t'1i. znriirkguzrtgett .

1’. 11.: „Wer ist das?"
‚Sh ein 1:171, iicrs-iulz bcsitttgt mm’ ‚cm1
nun .U_|'1lJn.\‘ ivht. x115‘ der ll"1)1\' ihn
ins intercrntti’ ‚er/nicht Imtte. im
xmttti er darauf I)t’.N'it'lt/it/i.\‘ in ei-
nen: drittieictszvigett Hort-i 1HiiL’1'.ZIt--
imittntun.
I’. 11.: „Dciflipicllltestitlttltl (iilztrrc."
Nett! Piano
I’. 11.: „SiehsteT
.\'. 3.: „Das ist das Problem, dal5 ihr
oder die nteisten Leute glattbett, es
kann nur so funktionieren. ‚aus dem
jungen macht-n wir was". Die Frage
ist doch .was man von sich selbst für
ein Gefühl hat. MUlS ntan sich auf
dasselbe Verkaufsprittzip hL'7‚iL'l1L'l‘l
— Tour, AulograttttttstLinden, sich
mit Netta fotografieren lassen —

oder gelttÄ-s vielleicht auch anders?
Wäre ja mal ein Experiment wert.
das rauszulitttlen."
Du sich Peter iivin nnn Inrti trei-
gert. sich .1lariutstrrttegit-tt zu miter-
it’t’i_'jt.’il. dann muß’ man eben ttws
anderes iningturi. Iiin IUÜHH. der
trieb! (iitarrtz „spielt. ‚nicht singen‘
13mm. ittcine f1tft’1'l‘fL’(l‘.\‘ gibt. nicht
auf iinrr ge/‚tt. „critiecittc ixlnzzertc’
Inne/J! — dennoch [nahen {wir lntcr
0.9.51: (1)1 iinn. (hier sind ‚wir riet
leicht biöti. ciciß n-‘ir einem Peter
I-iein ill1tI1L’i'/.It.’l'1i‘P1110117
i’. H..- „Vü-litllt lhr unterhalten wer-
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